
Rosenheim ANZEIGE | 7

Gründungskultur 
anregen 
und stärken
Die TH Rosenheim ist mit eingebunden in das Netzwerk 
von Institutionen rund um den Gründerpreis.  
Ein Gespräch mit Sarah Baumann vom „Team Rocket“ 
der TH Rosenheim 

Was leistet die TH Rosenheim be-
ziehungsweise das „Team Rocket“ 
für junge Unternehmen und wie 
sollte man auf „Rocket“ zugehen?
Sarah Baumann: Das Entrepreneur-
ship-Center ROCkET (das steht für 
Rosenheim Center for Entrepreneur-
ship) wurde 2020 von Stephanie Ka-
pitza und mir mit Unterstützung des 
Förderprogramms „EXIST-Potentiale 
des BMWK“ ins Leben gerufen, um 
die Gründungskultur an der TH Ro-
senheim anzuregen und zu stärken. 
Über ein breites Angebot in den Berei-
chen Ideen- und Innovationsentwick-
lung, Vernetzung, Selbstständigkeit 
und Unternehmensgründung sollen 
Studierende, Beschäftigte, Alumni, 
Forschende und Gründungsteams 
mit mindestens einem Hochschulmit-
glied zu unternehmerischem Denken 
und Handeln motiviert und befähigt 
werden – vom ersten Ideentest über 
die Weiterentwicklung bis hin zur 
erfolgreichen Gründung. Damit wir 
betreuen „dürfen“, darf die Unter-
nehmensgründung noch nicht erfolgt 
sein, das heißt wir sprechen immer 
von Gründungsteams statt Unterneh-
men. Zu erreichen sind wir immer per 
Mail, meistens telefonisch oder per-
sönlich in unserem Büro an der TH 
Rosenheim. Die Gründungsunterstüt-
zung beginnt mit einem Erstgespräch 
bei einem unserer Startup Coaches. 
Darin wird ausgelotet, in welchem 
Stadium sich die Idee befindet und 
wie wir am besten weiterhelfen kön-
nen. 

Gab es schon Gründerpreisträger 
und Gründerpreisträgerinnen aus 
dem Kreis der betreuten Grün-
dungsteams?
Jein. Einige Preisträger und Preisträ-
gerinnen sind oder waren Studieren-

de beziehungsweise Absolventen der 
TH Rosenheim, allerdings existiert 
das Rocket erst seit 2020. Der letzte 
Preis wurde coronabedingt 2019 aus-
gerichtet, Ende des Bewerbungszeit-
raums war also Oktober 2018.

Was ist der strategische Grund, 
dass sich die TH in diesem Bereich 
engagiert – zahlt sich das auch 
rückwirkend für die TH aus oder 
ist das purer Service?
Neben Lehre und Forschung gehört 
der Wissens- und Technologietrans-
fer von Hochschule in Wirtschaft und 
Gesellschaft zu den typischen Aufga-
ben der Hochschule. Dabei spielen 
Unternehmensgründungen aus Wis-
senschaft und Forschung eine wich-
tige Rolle, da sie Ergebnisse und Ent-
wicklungen schnell nutzbar machen. 
Das fördert auch die Innovationskraft 
der Region, schafft im besten Fall 
Arbeitskräfte und erweitert unser 
Netzwerk. Für die TH Rosenheim 
zahlt sich das insofern aus, als dass 
wir durch das Engagement in diesem 
Bereich vielfältige Impulse für Lehre 
und Forschung gewinnen. 

Gibt es auch Fälle, wo das Team 
Rocket eine Beratung oder Betreu-
ung ablehnt, zum Beispiel wenn 
Anträge als ungeeignet bezie-
hungsweise chancenlos beurteilt 
werden oder die Zusammenarbeit 
leidet?
An sich heißen wir jedes Team und 
jede Idee willkommen und unter-
stützen, wo wir können! Die einzige 
Voraussetzung, die wir zu beachten 
haben, ist, dass der Hochschulbezug 
der Gründenden beziehungsweise 
von mindestens einem Gründungs-
mitglied eines Teams gegeben sein 
muss.  Interview: Andreas Friedrich
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